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An 
Markt Hösbach          AZ 8634 
Bauverwaltung 
Rathausstr. 3 
63768 Hösbach 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
Es wird hiermit beantragt, 
 
 das oben genannte Grundstück nach den Vorschriften der zurzeit gültigen Wasserab- 

gabesatzung (WAS) des Marktes Hösbach an die öffentliche Wasserversorgungsanlage 
 anzuschließen. 
  

 Ein Exemplar der zurzeit gültigen WAS habe ich erhalten bzw. auf der Homepage des  
 Marktes Hösbach (www.hoesbach.de) eingesehen. Die Bedingungen und Auflagen 
 der WAS werden anerkannt. 
    
 den Grundstücksanschluss zum oben genannten Grundstück: 

□ erstmalig herzustellen    □ zu reparieren     □ zu erneuern      □ zu beseitigen/ 

                                    zurück zu bauen 
      zu verstärken       nach meinen Angaben zu verändern. 

 
 

 Die Anschlussstärke soll: 

 □ DN 32         □ DN 40    □ DN 50       □ DN 80      □ DN 100 
  (1 ¼  Zoll)  (1 ½ Zoll)  (2 Zoll)   (3 Zoll)  (4 Zoll) 
  

betragen. 
 
Mir ist bekannt, dass sich die Kostenregelung für diese Maßnahme nach den Vorschriften der 
zurzeit gültigen Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung (BGS/W) des 
Marktes Hösbach richtet. (Alle Kosten, die für die beantragte Maßnahme entstehen, übernimmt in 
vollem Umfang - für den privaten Grundstücksbereich - der Antragsteller bzw. der Grundstücks-
eigentümer.) 

 
Hinweis: 
Sonderregelung für private Feuerlöschanschlüsse 
Private Feuerlöschanschlüsse werden von diesem Antrag nicht erfasst. Für diese ist gemäß 
§ 16 WAS eine besondere Vereinbarung zwischen dem Grundstückseigentümer und dem  
Markt Hösbach zu treffen.   

Antrag 

auf Wasserleitungsgrundstücksanschluss 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
für Flur Nr.    …………….…………. Straße/Lage: ...…………………………………….
 
Gemarkung: ……………………….. 
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Die/der Antragsteller/in ist 
 
        Eigentümer(in)        Erbbauberechtigte(r)  ………………………………. 

 
des oben genannten Grundstücks. 
 
 
Anschrift des Antragstellers: 
 
 
………………………………………… ………………………………………….. 
       Ort und Datum 
 

…………………………….……..…… 
 
 

…………………………….……..…… 
 
 

…………………………….……..……  ………………………………………….. 
       Unterschrift der/des Antragsteller/s 

 
 
 
Sollte der Antragsteller nicht Grundstückseigentümer sein, so ist die nachstehende Erklärung in 
jedem Fall vom Grundstückseigentümer zu unterschreiben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass Anträge ohne diese Erklärung nicht behandelt werden können. 
 
 
 

Erklärung 
Vom Inhalt des gegenständlichen Antrages habe ich Kenntnis genommen. 

Der beantragten Maßnahme stimme ich vorbehaltlos zu. 
Die Kostenerstattungsregelung auf der Grundlage der BGS/W ist mir bekannt. 

Die Beachtung der Ausnahmeregelung für private Feuerlöschanschlüsse wird zugesichert. 

 
 
Anschrift des Grundstückseigentümers: 
 
 
………………………………………… ………………………………………….. 
       Ort und Datum 
 

…………………………….……..…… 
 
 

…………………………….……..…… 
 
 

…………………………….……..……  ………………………………………….. 
       Unterschrift der/s Grundstückseigentümer/s 
 
 
 
 


